
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Vor etwa 250 Jahren waren 13 Gebiete in  eine Kolonie

von Großbritannien. Viele Amerikaner wollten unabhängig werden. Eine

 von ihnen um Thomas Jefferson sagte: Jeder Mensch

hat das Recht auf Leben,  und das Streben nach Glück.

Man weiß heute nicht genau, woher sie die Idee mit dem

 hatten und was gemeint war. Wahrscheinlich ging es

ihnen um Wohlstand, dass es den  gut ging und sie

mehr als genug zum Leben hatten.

Viele andere Politiker später fanden die  ebenfalls gut.

Andere waren mit dem Ausdruck aber nicht so zufrieden. Der

 kann wohl kaum dafür sorgen, dass alle Menschen

glücklich werden. Manche Menschen werden immer unzufrieden sein, egal, wie viel

 sie haben. Der Staat soll sich auch gar nicht

einmischen, auf welche Weise ein  glücklich wird.

Eher geht es um das Folgende, wie auch schon die 

wohl meinten: Der Staat soll die Menschen beschützen und fördern. So ähnlich steht

es auch in den  und Kinderrechten. Dann haben die

Menschen , für sich selbst das Glück zu finden.


